
 

Der Turm von Hanoi 
 
Von dem Mathematiker EDOUARD LUCAS stammt die folgende Legende: 
Der indische Gott Brahma soll in einem Tempel einen Turm errichtet haben, der aus 64 runden, 
auf einem kupfernen Stift steckenden, noch oben immer kleiner werdenden Goldplättchen be-
steht. Er wird heute Turm von Hanoi genannt. Neben dem kupfernen Stift mit dem Turm gibt es 
noch zwei weitere leere Stifte, einen silbernen und einen goldenen. Brahma gab seinen Priestern 
die Anweisung: „Baut den Turm auf dem goldenen Stift neu auf. Beachtet dabei die Umlegere-
geln.“ 

Umlegeregeln 

1. Es darf in einem Schritt jeweils nur ein 
Plättchen bewegt werden. 

2. Ein Plättchen darf nur auf eine leere Na-
del oder auf ein größeres Plättchen gelegt 
werden. 
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Die Priester sollen Tag und Nacht bis zum heutigen Tag die Anweisung ihres Gottes befolgen. Sie 
sollen immer noch nicht fertig sein. Kann das sein? Ist der Auftrag überhaupt ausführbar? 
 
1. Vereinfachung (wenige Plättchen) 

Anzahl n der Plättchen 1 2 3 4 … 

Anzahl un der benötigten Umlegun-
gen 

    … 

 
2. Gesetzmäßigkeit 
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